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Zu sam men fas sung

Die Di gi ta le Me cha nis men- und Ge trie be bi bli othek (Kurz be zeich nung:
DMG-Lib) ist ein im Auf bau be find li ches Lei stungs zen trum für For schungs in -
for ma ti on mit dem Ziel der Samm lung, Be wah rung, Ver net zung und Prä sen ta ti -
on des um fang rei chen Wis sens über Me cha nis men und Ge trie be.

Dazu wer den he ter oge ne In for ma tions quel len wie Li te ra tur, kör per li che Mo -
del le und Lehr ma te ria lien ge sam melt, di gi ta li siert, mit zu sätz li chen In for ma tio -
nen wie ani mier ten Ab bil dun gen oder con straint-ba sier ten Mo del len an ge rei -
chert und über das On li ne-Por tal http://www.dmg-lib.org/ zur Ver fü gung ge -
stellt. Ver schie de ne Su cheins tie ge er mög li chen ei nen nut zer spe zi fi schen Zu -
gang zu den hin ter leg ten In for ma tio nen. So kann z. B. nach spe ziel len kon struk -
ti ven Lö sun gen eben so ge sucht wer den wie nach his to ri schen Lehr bü chern: Die 
Lö sung der Kon struk tions auf ga be wird als Ge trie be be schrei bung in un ter -
schied li chen For ma ten (z. B. be schrei ben de Me ta da ten, Pho tos, Videos, in ter -
ak ti ve Modelle) geliefert, das historische Lehrbuch im Volltext mit z. T. ani mier -
ten Abbildungen.

Am Auf bau der DMG-Lib sind drei Uni ver si tä ten und ver schie de ne Wis sen -
schafts dis zi pli nen be tei ligt: Ge trie be- und Kon struk tions lehr stüh le der RWTH
Aa chen, der TU Dres den und der TU Il me nau lie fern die fach li chen Bau stei ne
für das In for ma tions an ge bot, IT-Spe zia lis ten, Me dien tech no lo gen und Bi bli -
othe ka re der TU Il me nau rea li sie ren die Um set zung der Ideen unter Nutzung
gängiger Standards im Portal. 

Das Pro jekt wird seit 2004 von der Deut schen For schungs ge mein schaft in
der För der in itia ti ve „Lei stungs zen tren für For schungs in for ma ti on“ gefördert.

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
http://www.dmg-lib.org/


1 Ein lei tung

Ge trie be und Me cha nis men sind un ver zicht ba re Be stand tei le tech ni scher Pro -
duk te in zahl rei chen Bran chen. Das da rü ber vor han de ne Wis sen liegt – wie in
an de ren Ge bie ten auch – welt weit ver streut in un ter schied li chen For men vor
und ist für Ent wic kler, Wis sen schaft ler und Stu die ren de oft schwer oder nur un -
voll stän dig zu gäng lich. 

Die Me cha nis men- und Ge trie be tech nik ist ein Teil ge biet der Tech nik mit
jahr hun derte al ter Tra di ti on und gro ßen Mög lich kei ten für zu kunfts träch ti ge
Technologien.

Ne ben dem Lö sen ki ne ma ti scher und dy na mi scher Pro blem stel lun gen bil den 
Ge trie be und Me cha nis men mit meh re ren An trie ben, se riel len und par al le len
Struk tu ren, ge steu er ten Ver stell ein rich tun gen, nach gie bi gen Ele men ten so wie
in Mi nia tur- und Mi kro bau wei se die neu en Un ter su chungs ob jek te in der Me -
cha nis men- und Ge trie be tech nik (Abb.1). Da bei kom men u. a. auch Me tho den
aus den Fach ge bie ten Ma schi nen ele men te, Kon struk tions-, Fein werk-, Me di -
zin-, An triebs-, Mess- und Re ge lungs tech nik zur An wen dung. Im mer mehr
wer den Ge trie be und Me cha nis men als in te gra le Be stand tei le me cha tro ni scher
und bio me cha ni scher Be we gungs sys te me ein ge setzt. Die Be deu tung der Ge -
trie be tech nik wird durch die Ein füh rung neu er Tech no lo gien, wie z. B. der Na -
no tech no lo gie, deshalb auch in Zukunft stark zunehmen, da sich neue An wen -
dungs fel der erschließen. 

Un ge ach tet ih rer Be deu tung wird die Ge trie be tech nik als Teil ge biet des Ma -
schi nen baus in Kon kur renz mit an de ren In hal ten zu neh mend aus der Aus bil -
dung der In ge ni eu re ver drängt, und als Fol ge da von geht wert vol les Er fah rungs -
wis sen verloren.

Aus der Ein schät zung die ser Si tua ti on und der Kennt nis mo der ner Mög lich -
kei ten der In for ma tions ge win nung, -spei che rung, -auf be rei tung und -ver mitt -
lung er gibt sich die Mo ti vat ion, eine In for ma tions ba sis in Form ei ner di gi ta len
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Abb. 1: Bei spie le für den Ein satz von Ge trie ben (Fahr zeug tech nik, Mi nia tur -
mo tor, Ope ra tions ro bo ter)



Bi blio thek für das Ge biet der Me cha nis men und Getriebe aufzubauen (Brix et
al. 2004).

Im Er geb nis ent steht ein Por tal, das ei nen Zu gang zu so ver schie de nen In for -
ma tions quel len wie Li te ra tur, kör per li chen Mo del len und Lehr ma te ria lien bie -
tet und da mit Ent wic klungs ar beit, For schung und Leh re mul ti me di al, dy na -
misch und interaktiv unterstützt.

2 Ziele

Die Zie le der DMG-Lib las sen sich zu nächst wie die Zie le ei ner her kömm li chen 
Bi blio thek for mu lie ren: In for ma tio nen zu Me cha nis men und Getrieben werden

§ ge sam melt,

§ sys te ma ti siert,

§ si cher auf be wahrt und

§ für die Öf fent lich keit zur Ver fü gung ge stellt.

Als di gi ta le Bi blio thek will die DMG-Lib aber mehr bie ten. He ter oge ne Quel len 
wer den er fasst und di gi ta li siert, und die Di gi ta li sa te wer den mit Zu satz in for ma -
tio nen an ge rei chert, die ge gen über der ur sprüng li chen Quel le ei nen In for ma -
tions- Mehr wert bie ten. Die se Zu satz in for ma tio nen kön nen sein:

§ bio gra phi sche und his to ri sche Da ten (z. B. zu be stimm ten Per so nen oder Er -
fin dun gen),

§ Ana ly seer geb nis se (z. B. zur Funk tions wei se ei nes be stimm ten Ge trie bes bei 
Än de rung be stimm ter Pa ra me ter),

§ Ani ma tio nen (z. B. die Dar stel lung des Be we gungs ab lau fes als Vi deo se -
quenz für ein in ei nem klas si schen Lehr buch nur als sche ma ti sches Bild dar -
ge stell tes Ge trie be),

§ Quer ver wei se (z. B. zu the ma tisch ver wand ter Li te ra tur oder zwi schen Li te -
ra tur und kör per li chen Mo del len).

Die so auf be rei te ten In for ma tio nen wer den in ei nem an den Be nut zer be dürf nis -
sen orien tier ten Por tal an ge bo ten (www.dmg-lib.org). Ein op ti mier ter Work -
flow ge währ leis tet die ef fi zien te Zu sam men ar beit der ver schie de nen Pro jekt -
part ner von der Quel len fin dung über die Schrit te Di gi ta li sie rung, Me ta da ten er -
fas sung, An rei che rung und Sicht bar ma chung.

Die DMG-Lib fühlt sich dem Open-Ac cess-Ge dan ken ver pflich tet: Di gi ta li -
sa te wer den zum nicht kom mer ziel len Ge brauch kos ten frei zur Ver fü gung ge -
stellt, und es wird an ge strebt, auch ak tu el le Zeit schrif ten ar ti kel, Kon fer enz bei -
trä ge und For schungs be rich te über das Portal open access zu publizieren.
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3 Quel len

Ein her vor ste chen des Merk mal der DMG-Lib ist, dass he ter oge ne Quel len un ter 
ei ner ein heit li chen Ober flä che zur Ver fü gung ge stellt wer den. Die se he ter oge -
nen Quel len sind bzw. wer den sein:

§ Li te ra tur (Bü cher, Zeit schrif ten ar ti kel, Kon gress bei trä ge),

§ Lehr ma te ria lien (z. B. sta ti sche und in ter ak ti ve Lehr blät ter, Dia-Rei hen,Vor -
le sungs- und Übungs un ter la gen),

§ Kör per li che Mo del le (z. B. aus den Mo dell samm lun gen der RWTH Aa chen
und der TU Dres den),

§ ein di gi ta les Ge trie bel exi kon (er stellt von der RWTH Aa chen),

§ Fach wis sen in Form ei nes se man ti schen Net zes,

§ Si mu la tions soft wa re (z. B. MASP der TU Il me nau oder Kin top der RWTH
Aa chen).

4 Kon zept und Vor ge hen

Beim Auf bau der DMG-Lib sind fol gen de Ar beits schrit te not wen dig:

§ He ter oge ne Quel len er fas sen und di gi ta li sie ren,

§ For ma le und in halt ser schlie ßen de Me ta da ten hin zu fü gen,

§ Rech te klä ren, um die In hal te open ac cess an bie ten zu kön nen,

§ Di gi ta li sa te auf be rei ten und an rei chern,

§ Di gi ta li sa te ins Por tal stel len,

§ Ver zah nung mit an de ren Ka ta lo gen und Ver zeich nis sen rea li sie ren,

§ Work flow und Por tal op ti mie ren,
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Abb. 2: Kör per li che Ge trie be mo del le aus den Mo dell samm lun gen der TU Dres -
den (links) und der RWTH Aa chen (rechts)



§ Com mu ni ty an spre chen.

Für die Exis tenz der DMG-Lib über die Pro jektpha se hin aus sind Ak ti vi tä ten
zur Ge währ lei stung der Nach hal tig keit un be dingt not wen dig. Aus die sem
Grund wur de  be reits be gon nen, zu künf ti ge Fi nan zie rungs mög lich kei ten (z. B.
In du strie spon so ring) aus zu lo ten. Mit der Grün dung der Ge sell schaft zur För de -
rung der Di gi ta len Me cha nis men- und Ge trie be bi bli othek e. V. wur de da für ein
ers ter Grund stein ge legt. 

4.1 He ter oge ne Quel len di gi ta li sie ren

Die he ter oge nen Quel len wer den in un ter schied li chen Be rei chen ge sam melt. 
Li te ra tur be fin det sich zu ei nem gro ßen Teil im Be stand der Uni ver si täts bi -

bli othek Il me nau und wird er gänzt durch Wer ke aus dem Be stand an de rer wis -
sen schaft li cher Bi bli othe ken, die über Fern lei he be schafft wer den. Ei ni ge Au to -
ren stel len für die Di gi ta li sie rung ihre pri va ten Pub li ka tions samm lun gen zur
Ver fü gung, und auch von den Ge trie be lehrs tüh len der be tei lig ten Part ner uni ver -
si tä ten wird Quel len ma te ri al ge lie fert. Die Li te ra tur wird mit ei nem Zeut schel-
 Scan ner OS 7000 im TIFF-For mat ge scannt. Stan dard pa ra me ter sind da bei eine
Auf lö sung von 300dpi und 256 Graus tu fen. Farbscans sind bei der Art der
vorliegenden Literatur so gut wie nie notwendig.

Kör per li che Mo del le von Ge trie ben be fin den sich haupt säch lich in den um -
fang rei chen, z. T. auch his to risch wert vol len Ge trie be samm lun gen der TU
Dres den und der RWTH Aa chen. Die se Mo del le wer den für die Di gi ta li sie rung
mit ei nem Schritt mo tor ge kop pelt, und es wer den Auf nah men in de fi nier ten Se -
quen zen des jeweiligen Bewegungsablaufes erstellt. 
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Abb. 3: Di gi ta li sie rung von Do ku ment vor -
la gen (oben) und Ge trie be mo del -
len (rechts)



Lehr ma te ria lien wer den von den Fach wis sen schaft lern der be tei lig ten Uni ver si -
tä ten zur Ver fü gung ge stellt. Teil wei se lie gen die se be reits in di gi ta ler Form vor,
teil wei se müs sen sie di gi ta li siert wer den.

An der RWTH Aa chen exis tier te be reits seit ei ni gen Jah ren eine di gi ta le Ge -
trie be da ten bank mit ca. 200 Mo del len. Die se wur de in die DMG-Lib in te griert,
und neu hin zu kom men de Ge trie be be schrei bun gen, z. B. aus Do ku men ten und
Ge trie be samm lun gen der TU Dres den und der TU Il me nau, er gän zen kon ti nu -
ier lich den Daten bestand. 

Die Zu sam men ar beit von Fach wis sen schaft lern, Bi bli othe ka ren, IT- und Me -
dien spe zia lis ten ist für den Auf bau der DMG-Lib zwin gend not wen dig. Des -
halb sind Part ner aus al len die sen Be rei chen ak tiv an der Rea li sie rung des
Projektes beteiligt.

4.2 Me ta da ten

Bei der Auf nah me von Me ta da ten wird Dub lin Core (DC) zu grun de ge legt. So
gibt es z. B., un ab hän gig von der Quel len art, in je dem Me ta da ten satz die Fel der
Tit le und Crea tor. Bei den kör per li chen Mo del len ist un ter Crea tor der Er bau er
ein zu tra gen. Die Me ta da ten für Li te ra tur wer den per Downlo ad aus dem Ge -
mein sa men Ver bund ka ta log ex por tiert und in das Me ta da ten sche ma der Pro -
duk tions da ten bank der DMG-Lib um ge wan delt.

In halt ser schlie ßen de Me ta da ten (Dub lin-Core-Feld Sub ject) wer den je nach
Quel len art hin zu ge fügt. Für die Ge trie be mo del le ent hal ten die se u. a. die Di -
men si on des Ge trie bes, die An zahl der Ge trie be glie der und An ga ben zur Be we -
gungs form – so kön nen bei der Su che dann ge ziel te An fra gen zur Lö sung von
Kon struk tions auf ga ben ge stellt wer den. Für Li te ra tur wird das Feld Sub ject
min de stens die De wey De ci mal Clas si fi ca ti on (DDC) und die Ter mi no lo gie
nach der In ter na tio nal Federation for the Theory of Machines and Mechanisms
(IFToMM) enthalten.

Über die kon ven tio nel le In halt ser schlie ßung hin aus soll ein se man ti sches
Netz mit To pic Maps rea li siert wer den (Brix et al. 2006). Das se man ti sche Netz
er fasst und bün delt das Fach wis sen von Pro jekt mit ar bei tern und Ko ope ra tions -
part nern und si chert so die Er hal tung auch impliziten Wissens. 

4.3 Rech te klä rung

Ins be son de re für das An ge bot der di gi ta li sier ten Li te ra tur müs sen die Rech te
ge klärt wer den. Da bei sind prin zi piell fol gen de Fäl le zu un ter schei den:

§ Ge mein freie Li te ra tur (Au tor seit min de stens 70 Jah ren ver stor ben), die ohne 
Wei te res di gi ta li siert und im Por tal an ge bo ten wer den kann,

§ Li te ra tur, die noch dem Ur he ber recht un ter liegt.

14 Sa bi ne Trott, Ulf Dö ring, Tors ten Brix, Rike Brecht



Im zwei ten Fall über tra gen die Au to ren schrift lich dem DMG-Lib e.V. das ein -
fa che Nut zungs recht und stim men der Di gi ta li sie rung ih rer Wer ke und der Wie -
der ga be im DMG-Lib-Por tal zu. Selbst ver ständ lich wer den die Au to ren vor der
Un ter zeich nung der Ein ver ständ nis er klä rung be ra ten, z. B. hin sicht lich evtl.
exis tie ren der Ver lags ver trä ge.

4.4 Auf be rei tung und An rei che rung der Di gi ta li sa te 

Bei der ge scann ten Li te ra tur er folgt ne ben üb li chen Auf be rei tungs schrit ten wie
Sei ten aus rich tung, -be schnei dung und -be rei ni gung eine Text er ken nung zur
Un ter stüt zung der Voll text su che. Eine An rei che rung kann in Form von Ani ma -
tio nen, Quer ver wei sen und Kom men ta ren er fol gen. Hier für, wie auch für die
Er ken nung der lo gi schen Do ku ment struk tur (z. B. Glie de rung), sol len in Ent -
wic klung be find li che Werk zeu ge zum Ein satz kom men. Die se wer den die zu -
nächst ar beits in ten si ven Auf be rei tungs- und An wen dungs schrit te we sent lich
ef fek ti vie ren.

Auch an de re Quel len wer den für die Prä sen ta ti on im Por tal be ar bei tet; ein
Schwer punkt ist die Auf be rei tung der als Bild se quenz auf ge nom me nen Ge trie -
be mo del le. Da bei wird das je wei li ge tech ni sche Prin zip con straint-ba siert mo -
del liert, mit tels Si mu la ti on wer den re le van te Ei gen schaf ten des Mo dells be -
stimmt, und schließ lich wer den Bild da ten, Si mu la tions er geb nis se und fach li che 
Kom men ta re zu ei nem in ter ak ti ven Ge trie be mo dell zu sam men ge führt (Dö ring
et al. 2006). Bei spiel haft ist dies im Por tal für das Mo dell ei ner Len ker ge rad füh -
rung zu se hen (http://www.dmg-lib.org/dmglib/handler?manim=2022).

4.5 Ver zah nung mit an de ren Ka ta lo gen und Ver zeich nis sen

Eine wich ti ge Be din gung für ei nen ho hen Be kannt heits grad und die ef fek ti ve
Nut zung der DMG-Lib ist die Ver zah nung mit an de ren Ka ta lo gen und Ver -
zeich nis sen. Des halb wur de und wird die DMG-Lib so wohl bzgl. der Li te ra tur
als auch bzgl. der Ge trie be mo del le mit an de ren An ge bo ten ver netzt bzw. in die -
se in te griert. Zu nen nen sind hier z. B. der Ge mein sa me Ver bund ka ta log (GVK), 
in dem alle Li te ra tur di gi ta li sa te nach ge wie sen wer den, das Zen tra le Ver zeich nis 
Di gi ta ler Dru cke (ZVDD) und die Vir tu el le Fach bi bli othek Tech nik (Vi Fa Tec).

4.6 Op ti mie rung des Por tals

 Die DMG-Lib bie tet ei nen Zu gang zur Ge trie be- und Me cha nis men tech nik für
un ter schied li che Nut zer grup pen, die je weils an de re An for de run gen an die Por -
tal ge stal tung stel len. Bei spiels wei se su chen Kon struk teu re nach ei nem Ge trie be 
für eine spe ziel le Auf ga be, Wis sen schaft ler re cher chie ren nach Li te ra tur, Stu -
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den ten su chen nach Lehr ma te ria lien, und Lai en er war ten ei nen ver ständ li chen
Ein stieg ins Thema.

Des halb wer den ver schie de ne Zu gän ge zu den ge sam mel ten In for ma tio nen
an ge bo ten: Die Su che ist über alle Quel len oder quel len spe zi fisch mög lich, es
gibt ne ben der Su che auch ei nen Zu gang zum Stö bern, und für Lai en wer den ein 
Mu seum und ein Zeitstrahl angeboten.

Um ei ne mög lichst ho he Ak zep tanz bei den Nut zern zu er lan gen, reicht die
Qua li tät der In hal te al lein nicht aus. Der User er fährt und be wer tet die
DMG-Lib als In ter net por tal, man geln de Usa bi li ty führt zu ei nem Ver las sen des
An ge bots. Da her wer den in ei nem iter ati ven Ent wic klungs pro zess Usa bi li ty -
tests durch ge führt, mit de ren Er geb nis sen das Por tal schritt wei se op ti miert
wird.

Um den Ziel stel lun gen der DMG-Lib ge recht zu wer den, wur de ein ei ge ner
Buch be trach ter ent wi ckelt. Die ser er mög licht das kom for tab le Blät tern in di gi -
ta li ser ten Buch sei ten: So kann die An zahl der je weils ge zeig ten Sei ten aus ge -
wählt wer den, und Voll text su che so wie Mar kie rung der Fund stel len sind in te -
griert. Au ßer dem er mög licht der Buch be trach ter die Ein bin dung von Ani ma tio -
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Abb. 4: Zeit strahl in der DMG-Lib



nen und in ter ak ti ven Ge trie be mo del len, für de ren Handhabung ebenfalls eine
spezielle Software entwickelt wurde.

4.7 Kon zept der DMG-Lib als Work flow

In Ab bil dung 5 ist das Kon zept der DMG-Lib als Work flow dar ge stellt. Ne ben
den be reits er läu ter ten Ar beits schrit ten ist zu er ken nen, dass die DMG-Lib mit
zwei Da ten ban ken ar bei tet: In der Pro duk tions da ten bank wer den die di gi ta len
Roh da ten ab ge legt, in der Por tal da ten bank die auf be rei te ten Da ten. Die Su chan -
fra gen der Por tal nut zer wer den an die Por tal da ten bank wei ter ge lei tet und von
dort be ant wor tet. Ein un mit tel ba rer Zu griff der Nut zer auf die Pro duk tions da -
ten bank ist nicht mög lich.

Die soft wa re tech ni sche Ba sis bil den eine MySQL-Da ten bank so wie Java-
 Servlets und Java Ser ver Pa ges, mit de ren Hil fe die HTML-Sei ten der Pro duk -
tions da ten bank und des Por tals ge ne riert wer den. Für die Voll text su che wird die 
Open-Sour ce-Java-Bi blio thek Lu ce ne (LUCENE) ein ge setzt. Un ter stüt zen de
Pro gram me sind in C++ (u. a.  für die Text auf be rei tung) und Java (u. a. für die
For mat kon ver tie rung) ge schrie ben. In die sen Pro gram men wird auf be währ te
Soft wa re bi bli othe ken wie die Fi ner ea der_En gi ne (FE) von Abbyy, das Fox-
 Tool kit (FT) und Xerces (XERCES) zurückgegriffen.

Die un ter bro che ne Li nie deu tet an, wel che Ar beits pro zes se im all ge mei nen
bis her von di gi ta len Bi bli othe ken rea li siert wer den. Die Auf be rei tung und noch
mehr die An rei che rung der Da ten in der DMG-Lib gehen darüber hinaus.
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Abb. 5: Kon zept der DMG-Lib als Work flow



5 Stand der Rea li sie rung

Seit Be ginn des Pro jek tes im Juni 2004 wur den die we sent li chen Ar beits schrit te 
rea li siert und teil wei se in den Rou ti ne be trieb über führt. So kann man un ter der
Adres se www.dmg-lib.org be reits auf eine gro ße Men ge an Da ten zu grei fen. Ei -
ni ge aus ge wähl te Zah len und Fak ten sol len das ver deut li chen (Stand Sep tem ber
2006):

§ Bis her wur den ca. 900 Do ku men te (dar un ter ca. 350 Buch bän de) aus etwa 30 
Bi bli othe ken und von Pri vat per so nen be schafft und ge scannt. Eine be son ders 
gute Zu sam men ar beit exis tiert mit der TIB Han no ver, der SUB Göt tin gen
und der UB Braun schweig.

§ Die Ein ver ständ nis er klä rung zur Über tra gung des ein fa chen Nut zungs rechts
wur de für ca. 500 Do ku men te von den Au to ren oder greif ba ren Rechts nach -
fol gern ein ge holt.

§ 26 Bän de wur den kom plett auf be rei tet (ein schließ lich Text er ken nung) und
im Por tal zur Ver fü gung ge stellt.

§ Die se Bän de wur den mit 40 Ani ma tio nen an ge rei chert.

§ 10 kör per li che Mo del le wur den mit Bild se quen zen di gi ta li siert.

§ Da ten zu ca. 700 Ge trie ben sind über die Ge trie be su che re cher chier bar. 

§ Ein Zeit strahl und ein vir tu el les Mu seum zei gen wich ti ge Per so nen und Er -
fin dun gen der Ge trie be tech nik. Zu 60 der ins ge samt etwa 700 in der Pro duk -
tions da ten bank er fass ten Per so nen sind Le bens läu fe hin ter legt.

§ Im Por tal kön nen ein Newslet ter abon niert und In for ma tio nen zu ak tu el len
Ver an stal tun gen ab ge ru fen wer den.

6 Zu sam men fas sung 

Die Di gi ta le Me cha nis men- und Ge trie be bi bli othek DMG-Lib soll eine In for -
ma tions ba sis sein für 

§ For schung und Leh re,

§ Pro dukt ent wic kler und Kon struk teu re in der In du strie,

§ Stu die ren de,

§ das Pa tent we sen,

§ Au to ren von ein schlä gi gen Fach pub li ka tio nen und

§ sons ti ge In ter es sier te.

Da bei soll mehr als die Di gi ta li sie rung ana lo ger Quel len und de ren Be reit stel -
lung ge leis tet wer den. Die von uns als „Di gi ta li sie rung PLUS“ be zeich ne te
Dienst lei stung bie tet an:
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§ Be reit stel lung ver schie den ar tig ster Quel len,

§ Voll text re cher che mit Her vor he bung der Fund stel len,

§ fach li che Auf be rei tung und An rei che rung mit zu sätz li cher In for ma ti on (Ani -
ma tio nen, An mer kun gen, se man ti sches Netz),

§ Quer ver wei se in ner halb und zwi schen den Do ku men ten bzw. Quel len.

Die DMG-Lib will Im puls ge ber für an de re di gi ta le Bi bli othe ken sein: Wis sen
und Er fah run gen zu Ar beits ab läu fen und die im Rah men des Pro jek tes ent wi -
ckel te Soft wa re wer den gern wei ter ge ge ben. Kon takt da ten sind auf den Por tal -
sei ten zu fin den.

7 Li te ra tur- und Quel len an ga ben

Alle an ge ge be nen In ter net-Adres sen wur den am 18.01.2007 auf ge ru fen.

Brix, T.; Dö ring, U.; Hen kel, V.; Höh ne, G. (2004): Di gi ta le Me cha nis men- und
Ge trie be bi bli othek – eine mul ti me di ale In for ma tions ba sis für For schung,
Leh re und In du strie. In: 8. Work shop „Mul ti me dia für Bil dung und Wirt -
schaft“. – Il me nau: Techn. Univ., S. 21-28

Brix, T.; Dö ring, U.; Trott, S.; Brecht, R.; Tho mas, H. (2006): The Di gi tal Me -
cha nism and Gear Library – a mo dern knowled ge spa ce. In: Knowled ge me -
dia tech no lo gies. First In ter na tio nal Core-to-Core Work shop. – Il me nau:
Inst. Für Me dien- und Kom mu ni ka tions wiss., S. 188-194

DC: http://dublincore.org

DDC: http://www.ddc-deutsch.de/

Dö ring, U.; Brix, T.; Ree ßing, M. (2006): Ap pli ca ti on of Com pu ta tio nal Ki ne -
ma tics in the Di gi tal Me cha nism and Gear Library DMG-Lib. In: Me cha nism 
and Ma chi ne Theo ry 41[8], S. 1003-1015 

FE: http://www.abbyy.de/sdk/

FT: http://www.fox-toolkit.org/

GVK: http://gso.gbv.de

IF ToMM: http://www.ocp.tudelft.nl/tt/cadom/IFToMM/web/online/1031.html

LUCENE: http://lucene.apache.org/java/

Vi Fa Tec: http://vifatec.tib.uni-hannover.de/

XERCES: http://xml.apache.org/

ZVDD: http://www.zvdd.de/
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